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Beim Gifhorner Kinderschutzbund entsteht ein
öffentlicher Schau- und Lehrgarten – auch für Erwachsene
neue Anlage ist täglich für Interessierte geöffnet – Alte obst- und Gemüsesorten, eine Kräuterspirale, ein naturteich

Gifhorn. Mittelalter und Süd-
amerika auf dem Gelände des
Gifhorner Kinderschutzbun-
des? Zwei Holzschilder weisen
auf diese beiden Themen hin,
die auf den ersten Blick so gar
nichts miteinander zu tun ha-
ben. „Aber nur auf den ersten
Blick“, sagt Tanja Wolf. Sie hat
die Schilder aufgestellt – im
neuen Lehr- und Schaugarten
beim Kinderschutz, den sie seit
Anfang des Jahres gestaltet. Der
Garten war am Sonntag erst-
mals für die Öffentlichkeit ge-
öffnet, viele Gifhorner kamen,
um sich über naturnahe Gestal-
tungsmöglichkeiten für Gärten
zu informieren. Künftig ist die
Anlage täglich für Besucher ge-
öffnet – sie befindet sich links
vom Eingangsbereich des Kin-
derschutzbundgeländes.
Zurück zu Mittelalter und

Südamerika: Es geht jeweils um
eine Fläche von rund vierQuad-
ratmetern, zumindest in dem
Garten am Kinderschutzbund.
Im Mittelalter-Beet finden sich
Hirse, Pastinake, Liebstöckl.
„Das haben die Menschen in
Niedersachsen zu jener Zeit ge-
gessen“, sagt TanjaWolf. ImBeet
„Südamerika“ gibt esMais, Kür-
bis und Bohnen – Tomaten und
Kartoffeln, die ebenfalls von
diesem Kontinent stammen,
wachsen an anderen Stellen in
dem neuen Garten. „Ohne die
Entdeckung Amerikas wäre
unsere Ernährung heute weni-
ger vielfältig. Mit den Beeten
können wir das auch gut Kin-
dern und Jugendlichen erklä-
ren.“
Kinder und Jugendliche sind

eine der Zielgruppen der neuen
Gartenanlage. Ihnen soll mit
dem Garten die „teilweise Na-
turentfremdung genommen
werden.“ Bei den 15 Kindern
des pädagogischen Mittagsti-
sches hat das bereits geklappt.
Viermal in der Woche kom-

men die Kinder zum Mittages-
sen in den Kinderschutzbund,
es gibt eine Hausaufgabenhilfe
von Ehrenamtlichen, danach
Nachmittagsprogramm.
Dabei sind 16 kleine Hoch-

beete entstanden. Sie werden
von den Kindern – Tanja Wolfs

Sohn Mika hat Nummer 16
übernommen – selbst bepflanzt
und gepflegt. „Erdbeeren und
Popcorn-Mais wollten alle. Hier
wachsen aber auch Paprika und
Tomaten.“
Der Garten gliedert sich in

weitere Teile, die vor allem für
erwachsene Besucher interes-
sant sein dürften. Wie die große
Kräuterspirale, die Bienenweide
mit Wildblumen und Blühstau-
den, die Gemüsebeete mit alten
Sortenwie lilaMöhren, Pastina-
ken, Spargelsalat, alten Toma-
ten-, Paprika- und Kohlsorten.

Auch eine Wildobstecke mit
Felsenbirne, Holunder und
Sanddorngibt es. „Es istwichtig,
sich im Zeichen des Klimawan-
dels auf alte Sorten zu besinnen,
die gut mit Wärme und Tro-
ckenheit klar kommen“, erklärt
Tanja Wolf eines der Prinzipien
des Gartens. Ein anderes Prin-
zip ist die Biodiversität der An-
lage. „In den vergangenen 30
Jahren sind weltweit 75 Prozent
der Insekten verschwunden.
Hier können wir zeigen, wie je-
der, der einen Garten hat, da-
gegensteuern kann. Das ist eine
der größten Aufgaben unserer
Zeit.“ Da schließt sich auchwie-
der der Kreis zu den Kindern
und Jugendlichen. „Wenn wir
denen die Wichtigkeit von Na-
tur nicht beibringen, wie sollen
sie diese dann später schützen
können?“
Im Entstehen ist gerade ein

Naturteich als Anschauungsob-
jekt eines in sich geschlossenen
Ökosystems. Doch es gibt noch
mehr Baustellen: Im hinteren
Bereich soll eine Außenküche
entstehen, umdas imGarten ge-
ernteteObst undGemüse gleich
zuzubereiten – beispielsweise
für den pädagogischen Mittags-
tisch.
Daneben soll ein Hühnerstall

gebaut werden, eine Freivoliere
steht bereits. „Eier gehören
schließlich auch zu den Lebens-
mitteln. Auch hier geht es um
die Vielfalt, die Verarbeitung.
Auch das wollen wir den Kin-
dern beibringen.“ Noch sind
zwar keine Hühner da, doch
TanjaWolf sucht bereits Paten –
denn im Sommer soll es losge-

hen mit dem Federvieh.
Die unterschiedlichen The-

menbereiche sollen im weiteren
Verlauf noch mit Hinweistafeln
versehen werden, sagt Tanja
Wolf, die aktuell an einer Wei-
terbildung zur Natur- und Um-
weltpädagogin teilnimmt. Sie
hat einiges vor auf der Anlage,
die vomKinderschutzbundGif-
horn sowie der Niedersächsi-
schen Bingo-Umweltstiftung fi-
nanziert wird. So sind für die
Zukunft Führungen durch den
Garten und Vorträge geplant.
Auch Pflanzentauschbörsen soll
es immer wieder mal geben.
Außerdem sind Aktionen, die
im Zusammenhang mit Gärten
stehen, im Rahmen des Sonn-
tagscafés im Kinderschutzbund
geplant. Diesmal konnten Kin-
der kleine Blumentöpfe bema-
len.Das für alleGifhorner geöff-
nete Sonntagscafè findet alle 14
Tage von 15 bis 18 Uhr mit Kaf-
fee, Kuchen, Eis und Waffeln
statt – wegen Pfingsten aller-
dings erst wieder am 2. Juni. Für
den Betrieb werden übrigens
noch ehrenamtliche Helfer ge-
sucht, sagt Kinderschutzbund-
Vorsitzende Claudia Klement.
Die nächsten Aktionen rund

umdenneuen Schau- undLehr-
gartenwird es amFreitag, 21. Ju-
ni, geben. Dann wird auch der
neueSkaterpark anderFlutmul-
de eröffnet und der Kinder-
schutzbund feiert sein 50-jähri-
ges Bestehen. Auf das Jubiläum
und die Feier weist bereits eine
große Einladung hin – ein Graf-
fiti auf einer Mauer am Skater-
park, gestaltet von Bastian Mars
alias Mars-Art.

neuer Lehr- und schaugarten: tanja Wolf hat die Anlage seit Anfang des Jahres naturnah gestaltet. Jetzt ist sie täglich für Besucher ge-
öffnet. Foto: thorsten Behrens
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Zaunmatte Pfosten
Höhe (cm) 6/5/6 8/6/8 mit Abdeckleiste

63 21,20€ 32,50€ 15,70€
83 27,70€ 41,20€ 18,50€
103 33,40€ 49,80€ 20,70€
123 39,20€ 58,60€ 23,50€
143 45,80€ 67,70€ 28,60€
163 53,80€ 78,30€ 31,70€
183 58,90€ 86,10€ 34,20€
203 64,20€ 92,80€ 37,20€
223 103,10€ 40,20€
243 112,70€ 43,40€

LED Pfosten Kappen 22€

Sichtschutz ab 50€

Türen ab 260€

Tore ab 420€

..und vieles mehr!

Lagerverkauf
Doppelstabmatten in Gifhorn!

Anruf & WhatsApp

Pro Auftrag fallen 27€ Komission an.


